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Inhalt 

Die Dekarbonisierung des Gebäudesektors stellt eine zentrale Herausforderung der österreichischen 

Klimastrategie dar. Um das Ziel der Klimaneutralität bis 2040 zu erreichen, muss die Wärmeversorgung 

schrittweise von fossilen Energieträgern auf erneuerbare Systeme umgestellt werden [1]. Neben großen 

Fernwärmenetzen sind lokale Versorgungskonzepte für Stadtgebiete relevant, die nicht an solche 

Fernwärmenetze angeschlossen werden können [2]. Hierfür bestehen Potenziale für lokale 

Wärmenetze. Vor dem Hintergrund des Klimawandels sowie der höheren Durchschnittstemperaturen 

und vermehrten Hitzeperioden, gewinnen Kühllösungen auch zunehmend an Bedeutung [1].  

Methodik 

Aufgrund dieser Gegebenheiten wurde eine Machbarkeitsstudie zur lokalen Wärme- und 

Kälteversorgung für eine urbane Fallstudie in Wien durchgeführt. Als technologische Grundlage wurde 

die Umsetzung eines Anergienetzes geprüft, wobei unterschiedliche Varianten der netzseitigen 

Kopplung zwischen den Liegenschaften untersucht wurden. Die techno-ökonomische Optimierung 

erfolgte mit dem Open-Source-Modellierungsrahmen IESopt [3] in Python und verfolgte eine 

Kostenminimierungsstrategie. In einem ersten Schritt wurde die optimale Anlagenauslegung bestimmt. 

Im Anschluss wurde diese Konfiguration mittels Monte-Carlo-Simulation hinsichtlich Unsicherheiten in 

Wetter-, Klima- und Strompreisentwicklung [4], [5] über einen Zeitraum von 20 Jahren einer 

Sensitivitätsanalyse unterzogen. Zur Bewertung und Vergleichbarkeit der Varianten wurde der 

Levelized Cost of Energy (LCOE) als Key Performance Indicator für Wärme und Kälte herangezogen.  

Ergebnisse 

Unter Berücksichtigung der technischen Parameter sowie kapazitativer Einschränkungen wurden 

insgesamt 18 Anergienetz-Varianten untersucht. Diese unterscheiden sich hinsichtlich der 

Zusammenschaltung der Liegenschaften, der Staffelung der Wärmepumpen sowie der verwendeten 

Kühlkonzepte (aktive sowie passive Kühlung). Die Ergebnisse zeigen, dass die 

liegenschaftsübergreifende Variante, bei der alle Gebäudekomplexe in ein gemeinsames Anergienetz 

integriert werden, die niedrigsten LCOE aufweist. Die Kombination heterogener Gebäudestrukturen und 

Lastprofile führt dabei zu ausgeprägten Synergieeffekten. Bezüglich der Kühlungsstrategien zeigt sich, 

dass aktive Kühlung das Erdwärmesondenfeld besser regenerieren kann. Die Abbildung passiver 

Kühlung in der Modellierung weist jedoch noch Forschungsbedarf auf. Die LCOE-Ergebnisse beziehen 

sich auf die netzseitigen Kosten bis hin zur gebäudeseitigen Wärmepumpe. Nachgelagerte 

gebäudetechnische Umbaumaßnahmen (z. B. Rohrleitungsinstallationen oder Arbeiten in 

Wohneinheiten) wurden separat berechnet. Die Entscheidung für eine Kühlungsvariante sowie die 

organisatorische Ausgestaltung des Anergienetzes zwischen den Liegenschaftseigentümer*innen 

erfordert daher eine weitergehende Betrachtung, die techno-ökonomische, rechtliche und 

organisatorische Aspekte gleichermaßen berücksichtigt.  
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